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A. E . Thiergaertner , Baden - Baden

Techniſches Bureau . — Fabrikation . — Inſtallation .

— ——

ie firma U. € . Thiergaertner zählt niht im eigentlichen Sinne zur Großinduſtrie ; ſie verwahrt ſich im Gegen —

teil ganz entſchieden gegen eine derartige Klaffifizierung und legt Wert darauf , fonftatiert 3u fehen , daß ihrSanz geg g 3 8 8 $ 2

Weltruf durch ganz andere Faktoren entſtand , als durch die Beſchäftigung hunderter von Arbeitern und die

Fabrikation von Millionen von Maſſenartikeln . Aus dieſem Grunde fonnte fih ihr Inhaber auch nur ſchwer

entſchließen , an dem vorliegenden , die badiſche Großinduſtrie in Wort und Bild ſchildernden Werke ſich zu beteiligen ,

und nur der Vorhalt , daß dieſem Gemälde mancher charakteriſtiſche Sug fehlen würde , wenn alle ſolche Bedenken

hegen wollten , veranlaßte ſeinen Beitritt .

Die firma A. S . Thiergaertner wurde 1869 durch den noch jetzt an der Spitze ſtehenden Inhaber , Berrn

A. E . Thiergaertner , ins Leben gerufen . Ihre Thätigkeit bewegte ſich vorerſt nur in beſcheidenen Grenzen , und ihre

Anlagen umfaßten damals bloß eine kleine mechaniſche Werkſtätte , eine Kupferſchmiede und eine Metallgießerei , ver —

bunden mit Inſtallationsgeſchäft . Das Unternehmen wurde von Anfang an ſo geleitet , daß es ſich um Specialarbeiten

aus den verſchiedenſten Gebieten bewerben konnte , und fand denn auch bald einen großen Kreis von Auftraggebern in

Stadt und nächſter Umgebung , ſowie innerhalb der badiſchen Fremdenkolonie , beſonders unter den zu jener Seit in

Baden - Baden ſtark vertretenen Ruſſen , die exakte Arbeit ſuchten und zu ſchätzen wußten .

Don vornherein machte es ſich der Geſchäftsleiter ſtreng zum Princip , keine Schablonenarbeit zu liefern ,

niht alles , wie man zu ſagen pflegt , über einen Kamm zu ſcheren und keine Handels - und Marktware zu erzeugen ,

ſondern ſelbſt Apparate zu konſtruieren und zu bauen und ſie dem jeweiligen Ort und Sweck anzupaſſen ; er war ferner

bemüht , alle überladungen , insbeſondere bei hygieniſchen und Salubritätsanlagen , ſtreng zu vermeiden , und iſt dieſem

Grundſatze bis heute treu geblieben . Gerade hierin darf wohl , in Verbindung mit Fleiß und zäher Energie , die Ur —

ſache des raſchen Emporblühens des Unternehmens geſucht werden , ſowie des Umſtandes , daß die firma U. f . Thier -

aertner ſtets reichlich mit Aufträgen aus allen Gegenden verſehen war . Sie hat ſich denn auch thatſächlich in ver -

hältnismäßig kurzer Seit zum bedeutendſten Inſtallationsgeſchäft Südweſtdeutſchlands entwickelt — und zwar eines

ſolchen , das ſeine Apparate ſelbſt konſtruiert , ſelbſt baut und ſelbſt ſachgemäß montiert .

Dieſe glückliche Entwicklung iſt um ſo bemerkenswerter , als die Firma bald nach der Begründung eine ſehr

bedenkliche Probe ſozuſagen auf ihre Tragfähigkeit abzulegen hatte : der deutſch - franzöſiſche Krieg brach aus , und ihr

Leiter wurde als Referveoffizier der Artillerie zur fahñe berufen , unter deren Siegeszuge er fih die Orden vom eiſernen

Ureuze und vom Sähringer Löwen erwarb .

Glücklich und unverſehrt zurückgekehrt , harrten ſeiner bereits wieder größere Aufgaben . Das Geſchäft wurde

bereits im Sommer 1871 mit der Lieferung von Apparaten nah Livadia für die Kaiſerin von Rußland betraut ,

welche zur Befeuchtung der Luft in Simmern und zur Kühlung eines Eiſenbahnwaggons dienen ſollten . Kurze Seit

darauf ging ein weiterer ehrenvoller Auftrag ein , der ſich auf die Einrichtung ſanitärer Anlagen für die Königin von

England bezog . Dann kamen die großen , epochemachenden Erfindungen der Neuzeit : Telephon , elektriſches Licht uſw .

Sofort bemächtigte ſich ihrer die Firma und ſchickte ſich an , ſie , immer nur mit den beſten Apparaten , in den Dienſt = P
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der Allgemeinheit zu ſtellen . Wahre Lichtpunkte in dieſer Beziehung waren die telephoniſche Ubertragung der Muſik Z f
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im Uiosk vor dem Honverſationshaus nach dem Geſchäftslokale der Firma , ſowie die gradezu feenhafte elektriſche Be — |

leuchtung anläßlich des Jubiläums des „Internationalen Klubs “ im Jahre 1885 , welche ſelbſt die hauptſächlich in |

Paris und London lebenden Ulubmitglieder überraſchte . Wie wirkten damals die elektriſchen Glühlampen unter einer

mächtigen Waſſergarbe , die ſchwimmenden Blattpflanzen mit elektriſch leuchtenden Blütendolden im Springbrunnenbaſſin ,

wie reizend waren natürliche und elektriſch leuchtende Blumen gruppiert , und welchen Sffekt machte ( damals bereitsl ) .

die mächtige , 5000 Kerzen ſtarke Bogenlampe mit gutem Reflektor am Dache des Clubgebäudes in der Lichtenthaler

Allee ! Uurze Seit ſpäter inſtallierte die Firma die telephoniſche Feuermeldeanlage mit Alarmglocken der Stadt Baden —
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cine Einrichtung , die lange nachher noch manche Großſtadt entbehrte . H

Bald häuften ſich die Aufträge und kamen aus nah und fern , ſo aus Petersburg , Moskau , Sergijewskoje uſw .

Die komplette Sinrichtung eines Herrſchaftshauſes in Biarritz — Waſſerverſorgung , Beleuchtung , Water - closets ,

Zäder , Toiletten , Hüche , Telephon und Telegraph , elektriſche Schlöſſer — ja ſelbſt die Einrichtung einer mechaniſchen
fen

T4¹i

:

Werkſtätte für Liebhaberzwecke mit Gasmotor und den feinſten Werkzeugen , die Inſtallation großer Hotels in der

s
5 Schweiz , Lieferungen für folhe in der Riviera , das alles wurde im Laufe der Seit in Auftrag gegeben .
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Die überaus glückliche Löſung der Aufgabe , neu konſtruierte patentierte Apparate für Hydrotherapie zu fchaffen ,

führte der Firma die Beſtellung zu , die Einrichtungen der Waſſerheilanſtalt St . Blaſien zu ſchaffen , ferner des Kaiſerin — C

Ka | Auguſta - Bades in Baden , des neuen Schwimmbades in Stuttgart , des Schloßhotels und des Hotels Bellevue in Heidel - | p
PAR , t ' e e c c : : e R e ’

| ór

ae bera ( hier mit hydrauliſchem Perſonenaufzug ) , ferner die Anlagen im Konſtanzer Hof in Konftanz , der MWafferheil
Qi 8 t l 329): 5 3 { 97

anftalt Hammam in Kairo u, a , m, Um die Vielſeitigkeit und Leiſtungsfähigkeit der Firma A. J . Thiergaertner vor
NeF

Augen zu führen , ſei nur , ganz abgeſehen von den laufenden Aufträgen am Plage , noh ein Teil der für auswärts

beſtimmten Arbeiten angeführt , mit denen ſie beſchäftigt war , als die Drucklegung des vorliegenden Werkes vorbereitet

h Fürſten von Fürſtenberg in Donaueſchingen , für

das Schloß ( Caſtel Peles ) Sr . M . des Königs von Rumänien in Sinaia , für eine hydrotherapeutiſche Anſtalt in Ragatz

wurde . Es ſind dies die Inſtallationsarbeiten für das Schloß de

der Herren Gebr . Simon , für das Erbgroßherzogliche Palais in Karlsruhe , für das Hotel Marquardt in Stuttgart ,

für das Schloß des Freiherrn v. Stumm in Ramholz , für den Neubau des Internationalen Ulubs , für das Schloß
—

S . D. des Fürſten zu Hohenlohe in Langenburg , für das Königliche Bad Teinach , u. a . m.
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